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Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt das

wöchentlich achtseitig illustrierte Unterhaltungsblatt bei.
 

Merkblatt für den l4. unb 15. März.

Sonnenaufgang 62o (61"; H Mondausgang 1of (221) P.
Sonnenuntergang 6°° (6°1 Monduntergang 9“ (9‘?) V.

14. März. 1791 Theolog Johann Salomo Semler est. —
1803 riedrich Gottlieb Klopstock gez-d -— 1804 Komponist ohann
Strau geb. —- 1885 Astronom iovanni Virginia Schiaparelli
eb. -- 1883 Sozialist Karl Marx gest. -— 1891 Politiker Ludwig
indthorst geft.

1830 Dichter aul e se geb. —— 1842 Komponit Luigi Cherubini
gest. -—— 1849 qui iulkppe Meszosanti gest. — 1890 Eröffnung
er internationalen Arbe ersch onferenz- in Berlin. — 1898

Erfinder Sir beim) Besserner et. — 1900 Staatsmann Robert
Viktor von Puttkamer gest. g

15. Eiliiiräi 44 v. Ehr. Gajus Julius Cäsar ermordet. -—

in

. .————‘ "- ·Is----..-

Loiales nnd Probiuzielles.
(Der Nachdruck unserer sämtlichen Original-Artikel ist nur mit

vollständiger Quellenangabe geftattet).

Warmbrunn, 13. März 1909.

EI Gereiurte Zeitbilder. iBerteuerun des Telephons.)
Wer nie ein Telephon besaß,-wer nie as grelle Bimmeln
ö·rte -— wenn er bei Trsche sa und ab. —- der weiß nicht-

wre das Ding mich störte. —- er mittags kein Verlangen
hat, —- zum Schlaf das Sofa aufzusuclem — der kennt ihn
nicht. den Apparat, —- sonst würde er n auch verfluchew —
Wie litt ich und wie oft entfubr — doch meiner Brust ein
wehes Stphnenl — Zurück in wilde Urnatur — ging meines -
Herzens trefftes Sehnen. — Die Postverwaltung aber war —-
«die schuldige an meinen Dualen; —- sie ließ sich für das
ganze Jahr — ‚nur eine Pauschgebühr bezahlen. —- Weil
man der Post nichts schenken mag — und daß der Apparat
ch lohne, —-— saß mancher Mensch den ganzen Tag -— an
einem lieben Telephone. — Kam ich ihm grade in den
Sinn, -- so ließ er sich mit mir verbinden —- unb fragte, ob
ich munter bin -- unb wie dre Kur-der sieh befinden. —- Oft

hlt’«ich einen innern Drang —- mich an dem Störenfried
zu reiben — und rief: du sollst dein Leben lang —- gereimte
Zeitgedrchte schreibent — Nun aber naht der große Ta —-
der Einzelleistung für Gespräche; —- dann gibt es ke nen

auschbetrag, — elmebr wer auasfeln will, der bleche. —-
er Schwätzer wird die Kosten scheun, -— beiorgt, daß er

den Beutel schonet — dann kann ich wieder mich erfreun —-

iF deYeuileiPiYeF Tgwthtth um; diesZsiitalles ZEIT— en err e euer t- e nur
bedauerlich. - daß lich das Ding auch mir verteuert.

« Ei muss doetz Frühling werben! Zwar lang-
sam aber sicher tfetzt die Sonne, dte mittags jetzt schon wirklich
wärmt, ihren Vernichtungsfeldzug gegen den heuer besonders
widerwillig weichenden Winter fort. Nur noch nachts vermag
der grimme Alte sein Regimerit uneingeschränkt zu behaupten;
tagsüber macht ihm bereits die Sonne das Feld streitig unb
reißt unerbitterlich ein, was er in der Nacht mit eisigem
Hauch znsammenschmiedete. Nicht plötzlich, wie vor einigen
Wochen, geht die Schneefchmelze diesmal vor sich —- langsam
vollzieht die linde Tagestemperatur das Schmelzwerk, langsam
aber unaufhaltsam. Die Erde kann die Nässe gebrauchen,
denn es ist davon noch nicht genug in den Boden gedrungen.
Viele Städte mit Wasserlettungen klagen über Wassermangel.
Bei solch langsamer Schneeschmelze ist anzunehmen, daß wir
von Hochwasser ähnlicher Höhe wie jüngst nicht noch einmal
heimgesucht werden.

** UnteOerbindung warnrbrnnn—Giersdorfs
läutet. Es steht nunmehr fest, daß dieselbe Mitte Mai d. Js.
eingerichtet wird. Dem Unternehmer bezw. der neugegründeten
Grsellschast ist die behördliche Genehmigung hierzu bereits
erteilt worden. Auch die finanzielle Seite des Unternehmens
kann als gesichert angesehen werden. Von hiesigen angesehenen
Privaten ist bereits der Hauptteil des erforderlichen Kapitals
gezeichnet. Den Rest hofft man bei Interessenten in Kürze
noch aufzubringen. Die Wagen stellt die Daimler Motoren-
Gesellschaft (Filiale Breslau). Dieselben sind tadelloser neuer
Konstruktion unb gewähren Raum für 24 Personen. Mit
einem derartigen Wagen wird die erste Fahrt bereits in
kommender Woche erfolgen. Der Abfahrtsplatz in Warwbrunn
wird nicht -—- wie ursprünglich angenommen —- der Schloß-
platz, sondern das Hotel »zur preußischen Sirene", Hirschbergers
straße (zukünstiger Pächter Fritz Bürgel), sein. Die Fahrt
geht alsdann die neue Friedrichstraße entlang nach Giersdors
zu. An diesem Orte find 2 Halteplätze vorgesehen. Endstatien
bei der Weiterfahrt ist alsdann Oblassers Hotel (Jnh. Johannes
Reiher) in Hain. Der Preis für eine einmalige Fahrtsoll nur aus
60 (höchstens 70) Pfennige festgesetzt werden. Drei Kraft-
wagen werden an jedem Tage zwischen den Ortschaften in
halbstündiger Folge berichten. Bei der landschaftlichen Schön-
heit, welche gerade die Fahrt nach Giersdorf unb Hain bietet,

 

 

 

 

dürfte die neue Ame-Verbindung für jeden Naturfreund von-
besonderem Reize sein. Da immerhin noch Jahre vergehen
werben, ehe die Aus drung eines der elektrischen Balsamo-
fette erfolgen wirb, i die inzwischen beschlo ene Einrichtung
der _aluto-Dmnibuffe in unserem Verkehrs-Ver ältnis zu Eiers-
borc und Hain als ein bedeutender Fortschritt zu verzeichnen

 

 

 

« maß: und Gewicht-Revision Jn den Tagen
vom 8. bis 10. Juni d. Js. findet eine amtliche Gewichts-
Reoision statt. Jn Herischors wird dieselbe am 11 und 12.
Juni d. Js. vorgenommen.

« Das Ende des Schuljahrei kommt jetzt mit Riesen-
fchritten herbei. Jn wenigen von Wochen werden tausende
vvn Knaben und Mädchen die Schule verlassen, um ins ernste
Leben einzutreten und einen Beruf zu erlernen, der ihnen die
spätere Existenz im Leben sichern soll. Möge die Wahl in
dieser Beziehung den Kindern wie den Eltern zum Segen ge-
reichen und mögen alle jungen Leute mit Lust unb ernstem
Willem in die ernsten Bahnen eintreten. in denen es von
neuem und noch vielmehr als seither auf der Schulbank zu
lernen gibt. Nicht im Genießen des Lebens, sondern in den
Erfolgen der Arbeit und des zielbewußten Vorwärtssrrebens
liegt die rechte Freude, in dem Bewußtsein, etwas zu können
und als nützliches Glied der Menschheit sich geachtetund geehrt
zu sehen. Eine gewissenbast erteilte unb ebenso wahrgenommene
Lehrzeit ist die beste Vorbereitung hierfür.

« Stadttheater Hirfchberg Zu kleinen Preisen geht
morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr, der fidele Schwank
«Fräulein Sausewind« in Szene. Abends 8 Uhr gelangt
Henrik beens Schauspiel »Die Frau vom Meer« zur Wieder-
holung. Eine ganz besondere Vergünsiigung gewährt die
Direktion diesmal dem Theaterpublikum, denn wer im Besitz
eines Abendbilletts ist, hat auch die Berechtigung der Nach-
mittags-Ausführung beizuwohnen. Selbstverständlich bleibt es
dem Publikum überlassen, die Nachmittagsvorstellung auch nur
allein zu besuchen. Ein Vorverkan ander Theaterkasse von
11—-1 Uhr findet nicht statt. Wie uns mitgeteilt wird, isi
demgemäß die Nachfrage nach Abendbilletts eine sehr rege
nnb machen wir daher alle Warmbrunner Theaterfreunde auf
biefe günstige Gelegenheit aufmerksam.

« BfoskopsT eater Hirfchberg. Durch einen außer-
gewöhnlichen Abfchlu mit einem Weltstadt-Jnstitut ist es der
Direktion gelungen, für diesmal etwas ganz Besonderes zu
erwerben nnd wird daher ab Sonntag ein Riesenprogramm zur
Vorführung gelangen, was bisher unerreicht dasteht und auch
von keinem Großstadt-Unternehmen übertroffen wird. Der
dramatische wie der humoristifche Teil sind gleich vorzüglich
und von einer Reichhaltigkeit, die in Erstaunen setzt. Jm
übrsigen verweisen wir auf das in heutiger Nummer enhaltene
Jn erat.

«- „gern im Siib’ das schöne Spanien«. Ab
Sonntag gelangt im Kaiserpanorama zu Hirschberg (Markt 31)
eine neue wundervolle Reise-Serte zur Vorführung, dre uns
entzückende Bilder des sogenannten Paradieses von Spanien
bietet, als die Alhambra, Generalife, Albaycin usw. Wer
also für einen geringen Obolus diese hochtnteressante Reise
unternehmen will und einen Einblick in bie märchenhaste Pracht
dieses schönen Landes tun will, dem sei ein Besuch des
Panoramas geraten. -

« Schwurgerichü Bei der nächsten Montag be-
ginnenden zweiten diesjährigen Schwurgerichtsperiode wird
verhandelt am Montag gegen den Steinarbeiter·.5einrich Scholz
aus Märzdorf bei Warmbrunn wegen vorsätzltcher Brand-
stiftun , am Dienstag gegen die Arbeiterin Hedwig Scharfm-
derg Fus Lähn wegen wissentlichen Meineides, am Mittwoch
gegen den Gutsbesitzer August Hübner aus ObersLeppersdorf
wegen wissentlichen Meineides, am Donnerstag gegen den
Arbeiter Heinrich Schmidt aus Deutmannsdorf wegen vor-
sätzlicher Brandstiftung und zweitens gegen den Kesselheizer
Hermann Schreiber aus Landeshut wegen wiederholter Not-
zucht. —- Den Porsih bei den Verhandlungen führt Land-
gerichtsdireitor Eichner.

« preußifche lila enlatterie. Jn der Sonnabend-
ziehung fielen 100000 ark auf Nr. 2517, 60 000 Mark
auf Nr. 214 321, 40000 Mark aus Nr. 249 782, 20 000
Mark auf Nr. 86 443, 15 000 Mark auf Nr. 54 568, 10000
Mark auf Nr. 233 662, 5000 Mark auf Nr. 97 772, 253 705"

‘ Die Be andlnn bes Schritts-form Die ersten
Anzeichen eines ch entwi elnden Schnupfens: unangenehmes
Kiheln in der Nase, Riesen, meist rasch einsetzende Sekretion
oder manchmal das Gegenteil: Trockenheit und Verstopfung
der Nase, bei manchen Individuen mehr oder weniger große
Atembeschwerden, können, wie Professor Dr. Wilhelm Winter-
nitzsWien in den Blättern für klinische Hydrotherapie schreibt,
in der Mehrzahl der Fälle durch äußerliche Mittel beseititgt
werden. Er verwendet zu diesem Zweck eine zehnprozentige
Menthol-Chloroformlösung. Einige Tropfen davon werben
auf bie hohle Hand geträufelt rasch leicht betrieben unb als
Riechmiiiei an bie Nase gehalten, die bie Flüssigkeit völlig
verdampft ist. Die Etnatmung dieses Mittels durch die Nase-
verursacht ein angenehmes erfrischendes Gefühl in der Nase..
Es scheint eine lebhafte aktive Hyperäntte der Schleimhaut zu
bewirken und diese zu desin ieren. Ein zweites derartiges
lotalee Mittel ist der dunkelrub nsarbige Ausguß der getrockneten
Heidelbeerew aus eine laue Temperatur von etwa 30 Grad  
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gebracht. Die Durchspülung der Nase mit diesem durchgeseihten
Dekokt wird einen großen Teil der Beschwerden des akuten
Schnupfens vorübergehend oder auch dauernd befeitigen. Man
ist anfangs erstaunt, wie ohne die geringste Reaktion die
Durchfpülung der Nase mit dieser Flüssigkeit ertragen wird.
Das lästige Gefühl von Verstopfung und Undurchaänglichkeit
der Nase unb bie davon abhängigen Atembeschwerden lassen
oft unmittelbar nach der Durchspülung nach. Die Sekretion
verändert sich, die übermäßige wird spärlicher, aber auch das
Gefühl von Trockenheit läßt bald nach.

Frifchdorf Die Raissseisen Spar- und Darlehnskasse
hielt titwoch im Gerichtskretscham eine Generalversammlung
ab. Nach dem Rechnungs- und Jahresbericht beträgt die
Mitgliederzahl 54. Spargelder wurden eingezahlt 27 315,36
Mark, abgehoben 12 303 Mark; der Warenbezug belief sich
auf 6734 Zentner für 13 196 Mark, die gesamten Einnahmen
betrugen 80 765,05 Mark, die Ausgaben 77 901,85 Mark;
der Jahresumsatz 158 666,88 Mark, der Reingewinn 381,74
Mark. Dieser wird dem Reservefonds voll überwiesen, der
somit die Höhe von 1237,85 Mark erreicht hat.

Hirschberg. Der Magistrat beantragte für die bei der
letzten Hochwasser-Katastrophe Ueberschwemmten im Deutschen
Reiche 300 Mk. zu bewilligen. —- Jn einer öffentlichen Schneider-
oersammlung wurde ein neuer Tarif für Mindestpreise bei
Maßarbeit einstimmig angenommen.

Sebreiberlyau. Ein Bobsleighwettfahren wird mit dem
morgen-, Sonntag, stattfindenden Preiswettrodeln verbunden
sein. Der Start befindet sich beim Gasthof „gut Preußischen
Krone« ‘in Mittel-Schreiberhiru, das Ziel beim Gasthof »zum
Wachstein« in Nieder-Schreiberhau.

Eiegnitz. Nachdem die Forderung der Arbeitnehmer
um schriftliche Anerkennung des von ihnen ausgearbeiteten
Tarifs von den Arbeitgebern abgelehnt worden ist, haben
sämtliche 114 organisierte Maßschneider am Dienstag ihre
Kündigung eingereicht. Nur vier Firmen haben den Tarif
angenommen.

Scbweibnitg. Aus einem Gute in Groß-Friedrichsfelde
bei Leutmannsdorf tummelte sich das kleiue Söhnchen des
Besitzers auf bem Gutshofe und erregte dadurch den Unmut
einer Dienstmagd. Anscheinend in der Absicht, das Kind zu
erschrecken, warf die Magd mit einer mehrzinkigen Düngev
gabel nach dem Kinde. Die Spitzen der Gabel drangen dem
Kinde in den Kopf. Das Kind verstarb nach qualvollen
Leiden. -— Der Prozeß wegen des furchtbaren dreifachen
Naubmordes an der Familie des Gutsbesitzers Schönfelder
in Rogau kommt im Laufe der übernächsten Woche vor dem
hiesigen Schwurgericht zur Verhandlung.

Rybnih Der Mord an der 25 jährigen Maria Jaskulla
ist, wie berichtet wird, mit brutalfter Rohett verübt worden.
Der Mörder, Grubenarbeiter Franz Paprotny, der von der
Zabrozer Kriminalpolizet bald nach der Tat festgenommen
worden war, hat nach anfänglichem Leugnen die Tat einge-
standen. Dienstag wurde er auf Anfuchen der Kgl. Staats-
anwaltschaft zu Natibor mit der Leiche der Ermordeten kon-
frontiert. Zu diesem Zwecke wurde er gefesselt nach Nieder-
wileza gebracht, wo die Leiche der Ermordeten im Leichenhause
dortselbst untergebracht war. Vor dem Leichenhause hatte sich,
nachdem bekannt geworden war, daß der Mörder dahin ge-
bracht werde, eine große Menschenmenge angesammelt. Die-
selbe nahm gegen den Mörder eine so drohende Haltung ein,
daß die Polizei ihn vor den Lynchgelüsten der Menge schützen
mußte. Bei der Leiche wiederholte der Mörder sein Geständnis.
Das Mädchen wurde am Rande des Waldes zwischen Ochojetz
unb Niederwtleza aufgefunden. Nach dem Befunde hat der
Mörder fein Opfer erwürgt, dann schlug er dem Mädchen die
Kleider über den Kopf, durchstieß ihm mit einem Stock den
Unterleib, begoß die Leiche mit eigens zu diesem Zwecke mit-
gebrachten Petroleum unb zündete dieses an. Er glaubte
dadurch die Tote vollständig unkenntlich zu machen. Allem
Anscheine nach hatte der Mörder bei der Tat einen Helfer,
er bestreitet dies unb gibt nur zu, daß er seinem Bruder den
Mordplan verraten habe, dieser aber habe ihm weder abge-
raten, noch sei er ihm bei Ausführung der Tat behilflich ge-
wesen. Paprotny hat das Mädchen ermordet, weil ihm das
Verhältnis unbequem geworben war. Auf Veranlassung der
Siaatsanwaltschast in Ratibor ist der Mörder nach dem Ge-
richtsgefängnis in Rybnik abgeführt worden.

 

 

Da es sowohl für jeden unserer verehrten Leser non
Vorteil sein dürfte, seine Einkäufe in HarensTuchen unb
DamensKleiderstoffen nur bei solchen Geschäften zu machen-
die stets bestrebt sind, ihre Kundschast mit nur guter Ware
bei äußerst billigen Preisen zu bedienen, so möchten wir nicht
verfehlen, auch an dieser Stelle auf den unserer heutigen
Nummer betgelegten Prospekt der Firma Schwetach 6: Seidel-
Tuchfabrik und Persandhaus in Spremberg in N.-L., ganz
besonders aufmerksam zu machen.

 



. politische Nachrichten.
Deuti'ebland.

' s- Jm Monat Februar hat sich der PostiScheckverkehr
bedeutend gehoben. Es bestehen seht neun Post-Scheel-
äznter, bei denen Anfang März 20 380 Kontoinhaber ge-
zahlt wurden; es sind das 4170 mehr als im Vormonat.
Auf Berlin entfallen davon 4197, auf Köln 3629, auf
Leipzig 3618, auf Frankfurt a. M. 197o, auf Breslau 1755
usw. An Gutschriften wurden in den beiden ersten
Monaten dieses Jahres gebucht: 2481/2 Millionen Mark,
an Lastschtiften 222142 Millionen Mark, sodaß das Gesamt-
gutgaben der Kon oinhaber am 1. März d. J. rund
26 Millionen Mark betrug, d. h. rund 8 Millionen Mart
mehr als Anfang Februar.
+ Bei den weiteren Beratungen der Finanzkommissivn

des Reichstages über die Brausteuer wurde der Antrag
der Reichspartei, der eine bestimmte Staffelung der Steuer
ähnlich wie die Regierungsvorlage vorschlägt, mit 18 gegen
12 Stimmen des Zentrums »und Sozialdemokraten an-
genommen. Ebenso angenommen wurde ein konservativer
Antrag auf Ermäßigung des unteren Steuersatzes von 10 -

Mark.auf8
+ Die Meldung, daß in Berlin Demonftrationen für

das Frauenftimmrecht gelegentlich der Anwesenheit der
Mrs. Ehapman stattfinden sollten, bestätigt sich nicht
Mrs EhapmansEatt wird in Berlin lediglich in ihrer
Eigenschaft als Prasidentin des Weltbundes für Frauen-
recht einen Vortrag halten. Die Dame gehört keineswegs
der revolutionaren Partei der Frauenbewegung an, welche
durch die Suffragettes vertreten wird gilt vielmehr als
eine ebenso gemaßigte als glänzeng. ednerin der fried-
lichen Reformpartei. E-' Tuns-«-

Ie· Das Amtsblatt des Batikans veröffentlicht die Einze -
bestimmungen über die Aufhebung des Betorechts welt-
licher Machte bei Der ipanftw'ahl. Jn der bezüglichen
Bnlle heißt es u. a.: »Wir verbieten allen Kardinälen und
allen anderen, die einen Teil am Konklave haben, unter
irgendwelchem Vorwande von irgendeiner weltlichen Macht
den Auftrag anzunehmen, ein Veto geltend zu machen, sei
es·auch nur unter der einfachen Form eines Wunsches.
Wir.wollen, daß dieses Verbot sich erstrecke auf alle Inter-
ventionen Vermittlungen und gleich viel welche andere
Akt und treue, woburch weltliche Mächte fich in die Papst-
wahl einzumischen wünschen«

Balkanftaaten.

sls Die Krisis in der Streitfrage zwischen Ofterreich nnd
Serbien dauert an. Irgend eine Klärimg der Lage ist
noch nicht abzusehen. Serbieu rüstet jedenfalls fort.
So ist jetzt der Landfturin, d. h. alle wehrfähigen Leute

zwischen achtzehn unb zwanzig und zwischen 46 unb
50 Jahren, unter die Waffen gerufen worden.

Jn Wien hat man den serbischen Gesandten nicht
darüber im Zweifel gelassen, daß die überreichte Note
nicht genüge. Vielmehr verlange man baldige Antwort
auf die Einladung des österreichischen Gesandten in Belgrad
zu direkten Verhandlungen. Osterreich-Ungarn müsse Darauf
beftehen, daß die Verhandlungen direkt geführt werden und
die Konferenz keine überraschungen bringe. Osterreichi
Ungarn könne sich nur zufrieden geben, wenn Serbien einen
ganz bestimmten Verzicht auf seine Forderunge und zwar
nicht bloß gegenüber Wien, sondern vor ganz ropa ab-
gebe. Mit Zweideutigkeiten, wie sie die Zirkularnote ent-
halte- würde man sich nicht abfinden lassen.

END ‘Jn- und Huoland.

Berlin Es M Als außerordentli Dt
sids it anääfefl eher Gesan er

Mulav Ha er von ihm in Berlin angekommen
und in einem rivathotel abgestiegen Dieser Vertrauens-
mann des Sultans von Maro hofft, dieser Tage im Aus-
wärtigen Amt empfangen zu werden.

Braun chiveig, 12. März. Der langsährige
braunschwe gischen Landta es, Geheinirat Sem er, der auch
dem nach dem Tode des rinzen Albrecht von Preußen ein-
gesetzten Regentschaftsrate angehört hatte, hat fein Land-
tagsmandat niedergelegt.

Paris 12. März. In mehreren Blättern wird an-
ebeutet. daß die vom Kriegsgericht in Dran über die
eserteure verhängte Strafe nach einiger Zeit gemildert

werden Dürfte.
Petersburg, 12. März. Der französische Lenkballon

·Bavard-Element« ging in den Besitz der russischen Re-
gietung über.

Konstantinopeh 12. März. Die türkischen Blätter melde
Bernh deeetsirlgickisteilerInunlit esieti freunådischa tlichen Beziehunge?

- g e gen, e mennun o r
mm en aoniuln für ognien beschlossen habe. « « « V e

Steinmetzstrassi Ri. 111.
Moderner Kriminalroinan von H a n s H h a n.

86. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
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Fallgräbe deutete nach der zur, uno ver ern-me ver-
stand, daß er öffnen sollte. Aber der Detektiv mußte eine
ganze Weile warten und wollte schon selbst nachsehen
was es gäbe, als Prihel wieder reinkam und grinsend
sagte: Da is eene draußen mit sone Vögel, sie sagt· sie
hat wat vor Jhnen.«

Fallgräbe ging sofort hinaus unb holte Fiametta
Tutti herein, die in ihrem drolligen Kauderwelsch über
Prihel schimpfte, einmal, weil er sie nicht hatte herein-
lasfen wollen, außerdem hatte er auch wohl»seinen Ulk mit
the gemacht und war besonders ihren Vogeln zu nahe
ge ommen.

Nun aber war sie froh, unb mit einem reisenden Knix
ihren Freund begrüßend, sagte sie: „D, ich haben schon
sehr viel gesucht bei Sie, aber nicht gefunden . . ‚f

· »Ist denn was Besonderes?« fragte Fallgrabe, der
die Kleine wohl verftanb.
fh 611e nickte eifrig: «Jch habe die mal wieder ge-
e en . . .«

»Wen Denn?“ fragte Fallgräbe aufs höchste gespannt,
‚Den Schwarzhaarigen?« «

.Si Signor . . . die wie eine große Affe aufleben.“
»Wo denn, woi« fragte der Detektiv fast atemlos.
„D. e11: kommen wieder in die Osteria - . . schon
O O O ue s O O

. Sie suchte nach dem Worte »Tage« und lachte über
ihr flagge? zleseeiiåeäggesichhiuåiedder Detekltlivdeslaikiå sagte

n , m o o o

einem e en : »m noch-n Jcb baden i ZFFPZFTZÆFSEZ P“ Mo
ein Kleinen seine Weisungen mit

osagdeifer feines Rimkrisierdersselkstchhmlfeeksspeütnkkloitch M
schnekldausznflhrejn .Dåte;tw p a a

‘ ann g ng er m't d
oorläufia einen Taler in dasl schIiqutYiFieemZändtelkaiti

due

 

 
 

Dof— und Derfqnalnadariditm.
« {in Kiel ist die ·Ordre eingetroffen, die Kaiserfacht
Hohenzollern« Dienstag seeklar zu machen. Da es sich

setzt, mitten im Winter, umnöglich um Probefahrten
handeln kann, nimmt man daß die Hohenzollern«
irgendeine Reise vor hat. An ererseits ist« die Meldung,
daß der Kaiser mit der .Hohenzollern« nach Korfu reifen
werbe, dementiert worden.

« Die Großherzogin von Oldenburg befindet sich
im Sanatorium Bellevue in Konstanz zwar körperlich
ziemlich wohl, doch scheinen in ihrem seelischen Zustande
seit der Abreise von Oldenburg keine wesentlichen
Änderungen eingetreten zu sein.

« Es verlautet, daß im kommenden Monat in Monaco
Präsident Fallieres - eine Begegnung mit König
Viktor Emaiiuel unb vielleicht noch anderen Staatschefs
nnd Fürstlichkeiten haben werbe. '

Kritil‘cbe innere Lage.
Wie unser Berliner cB.-Mitarbeiter von ausgezeichnet

unterrichteter Seite erfährt, hat der Reichskanzler Fürst
Bülow in letzter Zeit mehrfach Konferenzen mit außerhalb
des Parteigetriebes stehenden hervorragenden politisch
interessierten Persönlichkeiten gehabt. Die Gespräche be-
trafen die politische Lage, die man in eingeweihten
Kreisen als außerordentlich ernst anzusehen geneigt ift.

Reichstagsauflöfung in Sicht?

Man schlägt vielfach die Hoffnung sehr gering an, mit
dem gegenwartigen Reichstage eine Reichsfinanzreform
zustande zu bringen, die mehr als Stückwerk ist. Auch
der Gedanke, den Reichstag aufzulösen, ist daher in das
Reich der Erörterng gezogen worden. Wie weiter ver-
lautet, sieht auch Fürst Bülow selbst die Lage als sehr
ernst an. Jrgendwelche entscheidenden Entschlüsse sind
freilich noch nicht gefaßt nnd das Streben des Kanzlers
wird sich vor allen Dingen nach wie vor darauf richten.
mit dem gegenwärtigen Reichstage die Reichsfinanzreform
zu verwirklichen.

überraschnngen nicht ausgeschlossen

Die Lage ist derartig zugespitzt, daß plötzliche über-
raschungen durchaus nicht ausgeschlossen sind, sowohl daß
der Reichstag aufgelöst wird, als auch daß der Kanzler
selbst zurücktritt. Beides liegt im Bereiche der
Möglichkeit. Trotzdem ist zu betonen, daß gegenwärtig
weder für das eine noch für das andere schon eine Wahr-
scheinlichkeit besteht. Auf jeden Fall wird man gut tun,
sich auf die Möglichkeit von Uberraschungen einzurichten.

Auf dein toten Punkt.

Von anderer Seite verlautet, daß die Verhandlungen,
die zwischen Regierung unb Parteien in den letzten Tagen
über die schwebenden Fragen der Reichsfinanzreform«ge-
pflogen worden sind, auf dem toten Punkt angelangt »sind,
nnd allgemeine Ratlosigkeit herrscht. Die Parteien walzen
sich gegenseitig die Schuld an dem Dilemma zu. Die
Blockparteien sind uneiniger als je. Von dem vielerörteten
Kompromißairtrag will niemand mehr etwas hören, er
kann als tot gelten. Die Liberalen und mit ihnen die
Regierung rufen: ‚Burüc! zur Nachlaßsteueri« Sie wissen
aber sehr gut, daß eine Mehrheit im Reichstage nicht vor-
handen ist, um biefe Steuer durchzubringen

Hue dem Reiche.
o Vom Zuge erfaßt. Auf dem Bahnhofe man (Rhein-

provinz) wur en von dem aus Berlin durchfahrenden
Eilzuge zwei auf der Strecke beschäftigte Personen über-
fahren. Der Rottenarbeiter Kueckelhaus wurde getötet,
ein anderer Arbeiter erheblich verletzt. Beide wollten
einem Güterzuge ausweichen und bemerkten im Nebel den
heranbrausenden Eilzug nicht.

O KuCrsermPrinzentranm Der letzte« Obrenowitschi
Prinz rif ch, der in Berlin im Zirkus als Kunstsch e
auftrat, ist ebenso rasch, wie er gekommen, von der Bi
tolache der Reichshauptstadt wieder verschwunden. Die
erhische Gefandtschaft hatte gegen die Ausbeutung des
Konigsnamens Einspruch erhob die Polizei untersagte
daherdem Obrenowitsch Ehristits die Fortsetzung der un-
bulassigen Reklame, und so einigte er sich mit der Zirkusi
leitung dahin, daß er sein Engageinent vorzeitig abbrach.
o Auf der Spur des Defraudantem Die Polizei hat

ermittelt- daß der flüchtiae PostassistentKühnemund der

 

 

druckte, eilig fort. An der nächsten irae nahm ex eine ge-
schlossene Droschke und fuhr bis in die Nahe jener
italienischen Kneipe Aber auf dem Wege stieg er am
nächsten Polizeirevier aus, ließ sich bei dem Wachthabenden
melden und verlangte unter Vorzeigung seiner Marie, man
solle ihm so viel Mannschaften, wie entbehrlich feien, nach
Der Straßenecke, die er genau bezeichnete, schicken.

Es handelt sich um den Mörder des Bildhauers
Seehald«, tagte er.

illeine gelbe Blechstückchen tat Wunder. Die Das
Schuhleute des Reviers unb auch die zwei gerade an-
wesenden Geheinipolizisten kamen ihm in gemessener Ent-
feriuing nach, bis zu der Ecke, von wo sie ein Pfifs aus
des Detektivs Trillerpfeife auf den Schauplatz rufen sollte.

Berthold Fallgräbe ging an der Seite der kleinen
Jtalieneriii die sich ganz harmlos und unbefangen gab-
es . sah gerade so aus, als ginge ein Soldat mit seiner
kleinen Freundin spazieren.

Als sie in die Nähe der Osteria kamen, schritt Fiametta
etwas voraus und schaute verabredetermaßen in die Tür
hinein, als suchte sie jemand. Dann trat sie zurück, machte
rasch eine nickende Bewegung nach dem Detektiv bin und
betrat das Lokal.

Berthold Fallgräbe tam, eine Virginia zwischen den
Zähnen und in einer altung, als sei er ein wenig ange-
trunken in die zieuili große Kneipe hinein, ging an den
Schanktisch und ließ sich ein Glas Bier geben.

Er trug einen starren blonden Scheuer-both dessen
Suiten er drehte und blickte verführerisch nach der kleinen
Fiametta hinüber, die mit einem koketten Lächeln ant-
wortete. um leich darauf in der Küche zu verschwinden

Der Dete hatte sofort esehen, daß er sich hier
wenige Schritte von dem-lange esuchten befand.

Aber nicht eine Muskel in seinem Gesicht zuckte, kein
ittern der Hand, kein Beben der Lippe hätte ihn selbst
cm schärfsten Beobachter verraten;

Da saß jener Mensch, den er in der Septembernacht
aus einer dunklen Stube heraus gesehen. wie er eben den
tmg ichseä Bildhauer erstochen hatte . . . es war kein

e warderselhe , an beit ebaute
Trick-ist dein charakteristischeiisrtggkif 'ä'nd’niät zki vegkennen
war obwohl fein reader sich den wilden schwarzen

I um Amt M Munb hatte abnehmen lassen. . .
W mane. iene eigentüm-

  
 

nach useruntreunng von aber 100000 zwar: au:- stiller
verschwunden ist, sich über Prenzlau, Potsdam, Berlin unb
Llngermünde nach Dresden begeben hat, um überall mit
seiner auf den 1. Juli 1908 vom Postamt Ahlbeck aus-
gestellten Legitimation Geld zu erheben. Am 17. nach-
mittags erschien er in Berlin auf »dem Postamt 4 auf Dem
Stettiner Bahnhof unb holte vier Werthriefe über zu-
sammen 80 000 Mark ab. Jn Berlin wohnte Kühnemund
im »Oranienburger Hof« in der Chausseestraße 2, unter
dem Namen Eharles Eleve, 22. Juli 187«.7 in Blumenau
geboren. Es wird angenommen, daß er sich jetzt auf See
befindet, vielleicht auf dem Wege nach Blumenau, wo er
Beziehungen zu haben scheint. Wahrscheinlich hat er sein
Außeres verändert, vermutlich seinen Spitz- und Schnnrrs
hart abgenommen. Er ist 1,62 Meter groß und schmächtig,
hat ein blasses, abgelebtes Gesicht nnd ist ein Mädchenfreund.
o Großftadtelend. Jm Hause Siemensstraße 21 in

Oberschöneweide bei Berlin fanden Hausbewohner die in
großer Notlage lebende Frau Welsch .. mit einem zwei-
jährigen Knaben halb bewußtlos, entkraftet und fast ver-
hungert vor. Ein neun Monate alter Knabe, den die
Mutter in eine alte, blaue Schürze gewickelt hatte, war
tot. Er war wie später festgestellt wurde, an Entkräftung
gestorben. Man nahm fich Der nngliisklichen »Frau nnd
ihres Kindes an und brachte sie bei einer hilfsbereiten
Nachbarin im Hause unter, wo ihr »wir dem Kinde nach
Kräften Pflege zuteil wird. Die Frau war von ihrem
Manne verlassen und infolge körperlicher Schwache außer-
stande, durch Arbeit Geld zu verdienen, um«fur die Kinder
den Unterhalt zu beschaffen. Trotzdem wird seitens der
Behörde untersucht, ob die Frau ein Berschnlden an dem
Tode des Kindes trifft, unb ob sie nicht durch eine Mit-
teilung an die Hausbewohner das Schlimmste hatte ab-
wenden können.
o Geständnis des Dirs aner Raubinördersz Bei

einem Lokaltermin auf der tation Dirschau hat sich der
Wirtschaftslehrling van den Velden zu einem vollen Ge-
ständnis bequemt Danach hat er, wahrend der Fahrt ge-
sehen, daß der alte Ehlert sein Portemonnaie hervor-
gezogen, um sein Geld ·nachzu»zählen, unb »dabei habe er
bemerkt, daß Ehlert viel Geld bei sich fuhre. Wahrend
nun Ehlert das Portemonnaie wieder einsteckte, habe van
den Belden seiner- Revolver gezogen und den tödlichen
Schuß abgegeben. Als sein Opfer besinnungslos in die
Polster sank, habe er ihm das Portemonnaie aus der
Tasche genommen und mit feinem Raube in der bereits
früher geschilderteu Weise auf der nachsten Station die
Flucht ergriffen. _

Vermii’ehte Nachrichten. , »
Berlin, 12. Mära. Der Lord-Amor von London bat

außer an die Berliner auch an die Vertreter Charlottenburgs
und Potsdams Einladungeni ergehen lassen.

(gießen, 12. März. Jn Biedenkopf ist ein angeblicher
Joseph ehlingn aus Düsseldorf verhaftet worden, der ge-
ftänDig ist, bei ainbernheim im vorigen Jahre seinen Reiso
kollegen Oskar Seidel aus Liegnitz erschossen zu haben.

Dortmnnd, 12. März. Auf»der Stinneszeche Baaker-
mulde in Linden wurde der Arbeiter Jafsaks bei der Arbeit
erfchossen. Die Tat geschah auf Anstiften der Frau Jaffaks,
die mit dein Mörder. ihrem Geliebten- verhaftet wurde.

klus aller ((Ielt.
o Schiffszusammenstö e im Nebel.

Sund stießen bei dichtem ebel die beiden amerikanischen
Dampfer »Horatio Hall« und Dimock« zusammen. Der
san-· wurde schwer beschädigt unb mußte bei March-is
Binevard auf den Strand gefahren werben. »Der »Dimock«
nahm dessen Passagiere an Bord. . Später ging der Hall«
zurück und ging unter. Der »Dimock« fuhr nach Boston
weiter, begann aber plötzlich zu sinken und mußte bei Kax
Eod auf den Strand gefahren werben, wo samtliche an
Bord Besindlichen wohlbehalten gelandet·wurden. Jnfolge
des dichten Nebels lief der große amerikanische Dampfer
Massachusetts« im VinehardsSund auf den Strand und

ist wahrscheinlich verloren. Das Schiff revrasentiert einen
Wert von 1 600000 Mark.
o milientragbbie in (Chriftiania. Der in der Bor-

itadt agene wohnhafte Straßenbahnführer Anton Johansen
hat seine Frau und seine drei Kinder ermordet, sodann die
Wohnung mit Petroleum uberschüttet und angezündet.
Als die Löschmannschaft vor dem brennenden Hause er-
schien, wurden die halbverbrannten Leichen mit durch-
schnittenen Kehlen« vorgefunden Der Mörder lag bewußt-
los in einem Zimmer. Johansen hatte im Dezember
vorigen Jahres beim Verschieben eines Straßenbahn-
wagens ohne sein Verschulden einen Kameraden überfahren
unb getötet unb war seither schwersinnig. Die Schwermnt
scheint nun in Tobsucht ausgeartet zu sein. __

Jm Nantucketi

m-‘

iiche Bewegung ver dimklen Augen, dieses dom- uno
Verdrehen der Pupillen unter den von dicken schwarzen
Brauen überfäumten Stirnbögen, das allein hätte genügt,
um seine Jdentität für jeden Richter festzustelleni

Er saß an einem Tisch mit zwei Jtalienern einem
Drgelspieler und einem Gipsfigurenhändler und schien sich
vollkommen sicher zu fühlen.

allgräbe dem der Schwarze den Rücken halb zu-
kehrte, ging einen Augenblick mit sich zu Rate, in welcher
Weise er ihn festiiehmen sollte. Er wußte, daß jetzt schon
ein Polizeiaufgebot hinter der Straßenecke sich gesammelt
hatte. Er wußte aber auch, daß gerade das seine Ab-
sichten durchkreuzen konnte. Es brauchte ja nur jemand
von der Straße hereinzukommen und ganz harmlos zu er-
zählen, daß draußen so viel Polizisten ständen. Dann
war die Ergreifung des Mörders, der sich da so seelens-
ruhig beim Weine wohl sein ließ zum mindesten in Frage
eitellt. Denn daß dieser Mensch sich nicht ruhig würde

Eeftnehmen laffen, das stand deutlich lesbar auf seinem
ösen tierischen Gesicht geschrieben.

Und Fallgräbe durfte, wenn es nicht erade fein
eigenes Leben alt, hier nicht von der Wa e Gebrauch
machen. Dies geheuer mußte der Behörde lebendig
übergeben werden . . . der Mensch war sicher bewaffnet,
und wer mal erst einen Mord auf dem Gewissen hat,
dem kommks auch nicht auf den zweiten an, sobald es
sich darum handelt, der wohlverdienten Strafe zu ent-
gehen.

Noch orientierte sich der vorgebliche Sergeant über
die Lage der Hinterräume des Restaurants, als jener
Schlitvarzhaarige aufstund, an den Schanktisch trat und be-
a e.

Jn Berthold Fallgriibe spannte sich jeder Nerv: etwas
Lieberes konnte ihm nicht geschehen!

Sobald der Schwarze draußen auf der Straße war,
mußte er fett, wo fich Der Verabredung gemäß die Poli-
zisten in zwei Haufen geteilt hatten, ob er nun nach rechts
Feeina linke h, dem einen oder dem anderen Trupp

e e

ifsortsetmia sei-in



 o Dynamiiexplosion in einer umarmen stamme. m:te, 12.211011 Der franzonche oenat bat into · — e
Jn bei: Genqumeriekaserne von Limoges erfolgte die durchdas ErdbebenHuielilwändizreMtäieuöigerung Süditaliens eine ibt es noch Menschen,

 

 

ei er Dnnamitpatrone, wodurch ein großer Spendoevon einerM
Wenzeäiechlldeen angerichtet- ab“ glücklicherweise niemanb tück- 143.9” Dtk hinabinMagma“ gelang GB die den Salamanderatiafel nicht kennen!

l t de. Die Untersuchung bat noch nicht ergeben altern, M Urbebekädes V sselet ombenattentats u vers Er wird au. den besten Rohstoffen m

12122121229 figuitm ein anarchistiiches Verbrechen, einen Rache: 2111m. Ewstsssek “dumm“ Kaufmann ABOUT-m Meu- umbauen Arbeitern ans-Mist seine

akt oder die Tat eines Jrrsinnigen handelt. Eine zweite "3:121?“aus«-' a m man Jm Wir-. 2 22322222 222222222222 Formen entsprechen der neuesten 11104..

Zgutgätxiltpatrone wurde bald daran auf der Straße Mgzetwie am?” ‚H22522”)? Prknzspekw mkzend ot ein- - Fordern 5‘922‘123 Hauptmann-.

e Frau To elli macht wieder einmal von sich reden Indes-TM n era an en m d) m“nerßno 11 Hausen S I d

Jtalienischen Rittern zufolge versuchte Frau Tofelli sich 2 a aman er
in Genua ihrem früheren Gemahl, dem Konig von
Sachsen, zu nähern. während dieser sich zu Fuß zum Bahn- «"««· ”Jeder Arztempfiehlt ‚- “7‘ Hspwspwis „2 1 Z 50 Zentralen: 1112121111 w. e

 

 
hof begab. Sie wurde aber vom Gefolge des Königs , Friedrichstr. 182

anrüdaem1eien.KOStrltzerSmwa‚Zbier Luxusauslühnmg · M' ‘6'00 Stuttgart Wien l Bunt

O Beraubung einer turcischen Bauc. Eine aldaneiiiche «- usdepfurktlgnonsmssgresKostpstzu—yegr1ju96— « Allein'Verhuf: Hirschberg und Use-send
Bande bat Die Düomaniidle Post amiicben LUVOZ unb 228211212:ng1232123232232?naeJtlgeögäåilniitciikyäild earäxcitcteund Räägnvaleszenten S l d

Janan überfallen. Die zur Begleitung beigegebenebn mittifl ersten Ranges. Weni Alkohol vieluhrialz.“Nigtngilee'ivechgcl‘hnenm a ama'n er
Gendarmen wurden in die Flucht geschlagen« Vier Gold« gewöhnlichen Malzbiercn. illi er liaustmnk. Bestes Tafel kurz-un 2°..." zu Josef Rie H' hb M . ‑
iäcfe mit zehntausend türiiicben ‘Bfunb (185000 Mark) · haben nur in den dur Plakate kenntlich-I Verhu sstellen.——" sner, lese erg, “kt! Lmdenselte'    
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mnrben geraubt. In Warmbrnnn zu haben bei M. Markwarth Neumarkt

.· um einige Pfennige zu sparen, minderwertige
.2 ff; gebrannte Gerste kauft, die oft auch unter dem

- — · ,s··2-««« Namen Malzkaffee verkauft wird, so ist das eine
s· verkehrte Sparsamkeit —- Der in geschlossenen

Pakcten verkaufte echte Kathreiners Malzkaffee bietet die Sicherheit, daß man einen garantiert reinen, wohlschmeckenden und bekömm-

lieben Malzkaffee erhält. Jn ganzen, halben und viertel S„Bafeten. Das ‘I. Paket 10 Pfg.
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2I ;.-- - Mittendorfs Handels-Lehranstalt Hirsnllllerg Schiss. Cll II lauen _....°
2, ? e I 121 Staat]. genehmigte-s Institut a v —

I 2 2 I ZH Gründl. Ausbildung r‘ K I fl" in s- 6. 12 monat. Untere. E ‚verschiedene Fabrikate

I 2 2 2 222 . 3:522 iürDamenu.Herren In, n“ I" u. um Kuram.engl.u.franz.Korrcspond. ? Automaten Spieldosen

‘ /o2222 i - I . s Es Eltern, welche ihren Kindern einen 2gediegenen Schatz von Wissen E , „ .
. . zz und Können für ihr ganzes Leben au den Weg geben wollen, seien E StflthOten sur-Jedes Werk

66060 \\2 \ il . besonders auf meine leichtfassliche, praktische Methode auf- em fiehlt äusserst billi
I » i.‘ « . s merksam gemacht. _ p « g »
. x - . Pension für Auswärtige im Hause. max Neumann, [ßlleg‚
Zu o s o us a I I s I I I - s s s s I I s Illustrierter Prospekt gratis. ......_. Adelsberger-tin 80.

G ist die Verrichtung der usw«-tsch- m11 I Die besten unter allen ähnlichen Produkten sind ..‘: Preislisten kostenlos. Is-

a 3.2; .22 . demvollkommcnatenselbsttltigan I strentfw s« « ‘

ß P. f? Waschmittel von höchster C _.._

24 ‚ VIII Wascn-und Bleichkraft. Wäscht . 22’ ”um"; .
._"° « von selbst ohne jede Arbeit und I ( _ « M :- « ° um"
2m Mühe, bleich! wie die Sonne. schon: g - ·.—-Ists I ’- ;««-.:. . « m

ges das Gewebe und Ist IVSOIUE Insel-Wuch- n in Wärst-In zu 10 Pfg. für 8 Teller Suppe. Ein Versuch überzeugt. Jeder- .- 2.« ‘n t er
am s: Ueberall erhältlich :: -- mann angelagentlichat empfohlen von « m11n
E292: m: ALLEINIGE FABRIKANTEN: " “I"y “Oma“, Schlossplatz 4. « der Hausfrau die22 Henkel Ze- CO., Düsseldorf. : P G 22 A 22 f Rasqnblcichc (2|1|12,

e. . . » . rämiiert arten au- usste un ‚
HEFT-n _' zflfißnfiinm s a us n III o s o o g hat m nunLeipzig 1904 und Chemnitz 1905.

Der praktischste und billigste

Heizapparat
Petroleum-Gas. Heizeffekt 700° C.
Erzeugt sofort die nötige Wärme.
Iuj {Ganz geringer Petroleumverbrauch.
[Absolut rauch- und geruchfrei.

Beansprucht keine Bedienung.
Leicht transp. —- Grösse nur 40 cm.

Ermöglicht die Aufstell. an jed. gew. Ort.
IPreis 16 Mk. Versand per Post franko
gegen Nachnahme oder vorherige Kasse.

«Schreiber&00.,Drcsden-A
Mittelstrasse 18.

 

 

d’reussische Fachschule für
Textil-Industrie zn Langenbielall Schl.

Spezialschulc i'ilr die Baumwoll-‚ Bunt- und Leinen-Webcrel

Abteilung I: Weberei —-—— Abteilung II: Färberei
Programme und Auskunft kostenlos durch die Direktion.

Mit dem heutigen Tage eröffne unter der Firma

· garnemiinder fischlcosj - Balls
i’lscb-Spezialgescban.

Ich werde bemüht sein,

billige fischt-. mnrlnlnlll, quillt-In 111111111. Wams-no ils-te
in meinem Laden zum Verkauf zu drin en, und hege die Hoffnung, mir einen
großen Kundeukreis zu gewinnen, nbern ich die geehrten Inwohner von
Cuuuersdorf und Umgegend bitte, mir Vertrauen entgegenzudringem

Es empfiehlt sich hochachtungsvoll

Willy Pimmel. taugt-stinkt i. llsnll. inultum-Illusion lLl
fchriigiiber der mit, balteiteue der Straßenbahn.

  

 

Boryl ist unstreiti das
Modernste und Voll om-
menste auf dem Gebiete der
Sauerstofl’waschmittel u. ist
in Paketen für 10 u. 30 Pfg.
in fast allen einschlägigen
Geschäften zu haben, es ist
somit jedem Gelegenheit ge-
boten, sich schon für eine
geringe Ausgabe von der
überraschenden Wirkung
dieses einzig dastehenden
Waschmittels u. der ausset-
ordentlichen Zeitersparnis
zu überzeugen.

wird heut utage niemand mehr ohne
Form-it- Quitte. Es ist eine Fäeudu
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"W” i‘m—1-551 danach zu arbeiten. Dieselben u

‑
beziehen nach dem Moden- und ugen

2 ««««« zum durch die Agentur

, . « Hermann Junge
·· ‑. ll · Exe- « « «922 Wem-mu- iuuuv arme-mm.

« Hei-ex rühmenanaufahrer c’t/‚j

2 « Wiss- die Güte und Preiswürdi keil' des T; q M

. · Deutschland ades ‚29‘? ..‚....
Idee-« der beweint-festen deutschenMarke!

—- Preisliste.reichhalligsle der Brancheauch über Radfahrer Bedarls u. «- «
M »Es-—- Sportartikel,Nähmaschinen,Welten, Uhren‚Musiklnslnciakosicnirei! 2*

Agu?s N ,‑ -».-7«8.—
k« '2uAUGUST STUKEHBROK.klitsch -

« 222.222,22; site-fee u. rössres Fahrradhaus Deutschlands sp-

 

 

s. Verleihtdemsiaffeeaußers
»E« ordentlichen Wohlgeschmack,

e“ prachtvolle Farbe  

  

Garantiert 
 

Grösse Bcwmncheeiu 2 « . “2. schädlichen . , ‚_

Berbilligt den Kassee ungemein! fre’ EIFENPULVER ’ D ‚11,. H2222222222 222 Pfg I von 2222 Bestandteilen kququeZerueuntluxåztuimeim

de MTWLGFZFFLTTFZTMMW das beste Waschmittel. MkDiixgxkgtsukfgw
°° M. Gottschalk Söhne, Charlottenburg. »Musi- am wich

Oskar "III.
'/2 Jl’aket I5 Pig. 2 sein«-m- m. m. '

       



Bitte verlangen Sie den neuesten

künstlerisch ausgestatteten Mode-

Fiihrer für die Hoc'hsaison 1909.

   

  

 

Hemden, Beinkleider. Unterröcke, Schürzen,

 Knöpfen, Gürteln usw. usw.
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Zur Einsegnung
empfehle in grosser Auswahl zu bekannt sehr billigen Preisen:

Chemisettes, Kragen, Manschetten, Krawatten, Hosenträger

Taschentücher, Glace- u. Trikot-Handschuhe. Strümpfe, Korsetts

Zur Damenschneideroi:
Neuheiten in Besätzen, Tressen, Kragen, Umhängen, Orna-
menten, Spitzen, Bändern, Stickereien, Besatzstoi’fen, Agrafl'en

Futterstofl'e.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Schneiderinnen.

liermann Junge
Warmbrunn -—-— Hermsdorf (Kynast).

. 15‘. "1, ‚Sehr ‚ . .

. w c--..«. » -».-·, . ,.«-
"um hierin/„v --«!:-- - ‘

„wie wird die frübiabrsmedee“   

  

  

Schultertiicher.

 

 

 

Uebernahme sämtlicher Facharbeiten

Spezialität: Fussbodenbeläge und Wandbekleidnngen

Fahrfesie Trottoir- und Eingangsbeläge.

 

sue lielnrnnnn—n.Anilinrnnnn-lliesen-Snennl-bnnnn un
Wand- und Mosaikplatten-Lager

Küchen, Baderänme und Toiletten,MaschinenhänserundBäckereien

Massive und transportable Fliesenbade-

wannen. Frostsichere Sockelbekleidung. Kunstmosaik für Fassaden u. Innendekoration

KnmuIette Ausleitung vnn ileiimerlirlen. Mniminen- nnrl Kühl-Anlegen
-—Erste Bezugsquelle von Laden-Einrichtungen in Aluminium, Emaille und Neusilber-

hadentische mit Maiolika-Bekleidungen. Marmorplatten mit Glasschutz. Fenster-Dekoration
Einfache und eleganteste Ausführung zu soliden Preisen

see Krabel 8; Rothkirch, Mühlgasse 5. M

für alle Orte

für Hausflnre (Paueele).

   

 

 

     

 

  

 

    
  

» .« Zithng CliliilliliifiliMit-,Wgot-Ei Harmonika, Eggng5SplbliltlseihmLänge,
{2,1 aller Art. -- „n, Plattensprech- We -«,...«.·7e« ·..-;:."«.

Unterricht „___. ___. apparate » »F —. «: · Mutw- xhsh »Es-M-
ki Ubertkussta -· « H vonsMk. an. g,» ·— "j {shurmo « für.“
Ihn" Violmgn „ ' · I- annnuranben « «« Izj«·.,-»«s nikas K, . in ein- l

»Hm „Nonnen, , . von-innen .‚ s· »- unungst s -- .— mm3,
in“ Sauen-en » __ Platinen. Walznnl ·- ,:'„; d h « « ' "l feinstem
„hm“ sämtliche 590%}, « XII-L in g1össtor ‚ l i"; enugc Aus-

Ersatzteile. « « « · Auswahl.‘ II - stattung
 

Billigste und beste Bezugsquelle für Musikinstrumente aller Art.
Grösste Auswahl. — Langjährige Garantie. — Ratenzahlung. — Eigene Reparaturwerkstatt.
Grösstes Platten- und Walneulager. könntest-platten Künstlerinnen.

Spozial-Musikwaronbaus GI. Zettel-h Hirschberg, Balrnhofstr. 43 b.
Illustrierte Preisliste gratis und franko. Erbitte

 

meine 011er=iluss1ellu11g
  

 ist costs-Ists

S. Reichmann
lnerinlnelniilt tin il. inninlnnen Itnntitnren, Itnl1nn, lee, Itnllee
Hirschberg,Sehildauerstrasse,neben dem „Boten“ Telefon Nr. 421.

 

 

E Oskar Stief, SchneidermeisterE
Schützenstrasse 211 nahe der Warmbrunnerstrasse

nachHtelier iiir reine Berren- Bekleidung »2»»»
empfiehlt sich zur bevorstehenden Frühjahrs--Saison einer gütigen

Beachtung.

Wme
 

Himalaya (Mt. Everest) . . . 8849 „
Strahl’s Weinflaschenberg. . 24900000 „

bisheriger Umsatz.

beste bnrnntie tin beliebtbeitl —- Mnn lnrnlnrn innan Merken überall!

Strahl 81. 00., Glogau .. EFZJTJLXTTLTS
m' 

. M.

| Schneekoppe ........ 1 603 Meter

L  
  
Gesangbücher .'. .'. .'. Gebetbllcher
Konfirmation» und Konstantin-starren

sowie

.- hübsche sinnreiche Konfirmation-Geschenke W
in grösster Auswahl empfiehlt

Wilhelm Baerwaldt, Hirschberg,
Mitglied des Rabatt-811er”Vereins

Schildsuer-
atra-se 10.

 

Postkarte.

-W

GrößeresLogierhans
welches auch etwas Winterberkebr hat,
mit Einrichtung zu pachten ger t.

Offerten unter A. B. an die Ge drifte-
ftelle dieser Zeitung.

Schnitt-Verkauf
Damens n. Kinderrleidersschnttte
fertige nach genauer Maßangabe billigft.
Röcke und Bliter werden zugefchnitten.
Schweinen können jederzeit eintreten.

Margarete Werschek
summa. Schulftraße 6, I.

 

 

2 Stück

nrninrninn Enslrnnen
fafi neu, oertnuft billig

Tschenteoher‘, „Wilhelmßhöb“.

   

sie älrer desto besser
wird ein reiner Kornbranntwein.

Verlangen Sie Preisliste sit-Z
der Steuererhöhung.

0. Nitecbc, Kombination-ei
Wilnschelhurg.

11er über die Ehe
von Dr. Retau statt 2,50 nur
75 Pf. Liebe und Ehe ohne

Kinder von Dr. med. Lewism
Abbild. Mk. 1‚.50 Göner
V dErz km haus) “achtlos/bitte ach

   
    

    

  

  
 

m11 und Mr Beine se 8Min, suchdruckerei Warmbrnnn

 

Bei Nennung dieses Blattes umsonst
und postfrei vom Mode-Verlag
Adolph Renner, Dresden-A.

Warmbrunner Brauerei.
Sonntag, den 14. März:

W Groß-s U

bockviersfest
E- mit Tanz und hanariitiicher Verioiung W

Viele wertvolle Gewinne.

Musik vom Warmörnner Konzert-Orchester
Anfang 5 1111:. 

oooooooooooooooo

 

Ast-lis-

0rtbopäcti8cbe Klinik Dr. Graetzer
Demlaniplatz 34|35. Ase-lik-

Jch erteile Vorbereit.-Unterr. f. alle Klaff. d. (Srmn.
d. Oberrealfch., Rabettenrps. und and. heil). 2ebranft., f. d.
(Etui.-Ireiw.i, Priman.- u. Abit.stimmen.

Jch übernehme auch Vorbereit. von Schülerinnen f. d.
Mädchengyrnn. u. d. Studienanstalten, sowie von Damen, bie
zu studieren beabsichtigen —- Befie Referenzen

G. 56663“, konz.höh. Lehrer, liirscbbng, Warmbr. Str. 20.
 
 

 

Heinrich Springer,eiridrbergedrilinneritr.27
sue-II- und Kunsthandlung

empfiehlt fein reichverfehenes Lager in

Konfirmationss und Oftergefchenten einer freundlichen Beachtung.
Gute Auswahl in Predigt- und Andachtsbiichern, Bibeln 1e.‚
Gefang-, Gedicht-s und Gedenkbüchern aller Art, gerahmten und
g-- nngerabmten Bildern, Karten und Wandfpriichen. ges-  
 

 

Staittneater erinnern.
Gonntaa. den 14. man,

naannittagß 4 nur:

kleine ‚reife! Kleine Steile!

lrnnlein innrnwinn
Schwank in 3 Akten von Strauß 11. Stobitzer

Abends 8 Uhr :

Ilir lrnn nnn Meer
Schaufpiel in 5 Akten von Henrik Jbsem

Der Besitz eines Abend-

seitig emi- VIan der Nachmittags-
billetö berechtigt gleich-

Vorman".

inirnn-lieb11111111
Vioskop Hirfchberg.

Durch Anknüpfung einer neuen Ver-
bindung mit großem WeltJnftitut bin
ich in der Lage, von jetzt ab ein erfi-

aaReisstam-Programm
zu bieten, welches in Hirfchberg noch nie
gezeigt worden ift und von keinem anderen
onkurrenzunternehmen überboten werden

k.ann
es Sonntag, den l4. d. 91.:

brnrrer lriliinnnnr-Prnnrnnnr!
Die ganze Epifvde aus dem Leben des

großen Napvleon iDrama).
Auch Sie find Ssmmerfriichler (bunten)
m211m Krantiachch,en noch nie dagewesen.

ichöne Blumenverktinferin (Drama).
Der Geliebte der schiönen Bäckermamsell

vtisti
Haben Sie agil)Zollpflithiges bei fiel)?

tzum WillMr
Eine luftige Krankheit (humorifiiidn).

Legende der fchönen Spinnerin
(Märchen in schönster Farbenpracht).
Jm Banne der Launen (humoriftisch).

Vorstellungen und Preise wie benennt.
Die Direktivnå Oshsr Woide.

Itniler-Pnnnrnnn
Hirschberg, Markt 31

(voriges Jabr Schützenitraßch
stellt vom 14. bis 20. März aus:

Eine interessante Wanderung i111
Paradies ann Spanien 11.

 

   

   

   
  

   

Tafelgetränk Sr. M. des Kaisers

{weiterhelfen - Bräu
e

aus der Färftli en Brauerei
Donauef ingen

Als echter Bier allgemein anerkannt
Verfand Liegnitz, Breelanerftr. 46

Teleron 696.

Manna-·am: 5.15. nenne 111 Markstein-in
 

in rnnnn en
für mein Blumengeschäft nehme zu
Ostern an

G. hilfst-, Warmbrunn.

2 Stuben mit Kammer
an einzelne Leute zu vermieten.

Hirfchbergerftraße 7.

bochfein im Geschmack, a Pfö.v20Ijsfiflelnnixz
ift wieder vorrätig.

Willy Raine“, Schloßprntz 4.
Unenten und Proviftonsreifende

für Stadt und Land gesucht zum Verkauf
unserer weltberühmten

Holzronleaux usw.
Leichtes und fehr lohnendes Gemäß.

.- Mniter gratis. an

WtftM M. Votterlein, Sitten.
Größte Fabrik der Branche, feit 1873.

werdenRoh rstühlc g„,„„„,
llb.-Hnriinbnnriznll.imriinübnieilerlminle

" bei Blntftock. Niemann
Hllfe bannen“, Rutfchbahn 10?

Geld—Darlehn
ohneBtirgen,Ratenrückzahl.,gibtschnellftens
streut-Berlin Bernh olmerftr. 9aRückp.

blut-ilpielsinen
jetzt aufd. Höhe ihresWohlgeschmacks,
160 Stück Murcia, gHalbblut Mk. 6 50;
Originalkiste, 300bt., Mk 12; 200 St.
sehr grosse Mk.12;Catauia(Megsslna-
Blut), 150 mittelgrosse, Mk. 8; 100
feinste grosse Mark 6.60, 100 aller-
feinste sehr grosse Mk. 850 Paterno
ohneMBlut), 100 feinste sehr grosse,
50 Mk., ab hier eg. Voreiusendung,
Nachnahme 50 P? per Kiste mehr;
10 Pfd.-Postkorb Mk.p3 und3.50 franko

gegen Voreiusendung.
Sehrötter & 00., Hamburg l

Norderstrssse 121.

Reinlein . Balblein
Iiemdentuebe

su bellt- und Bettwlsche, Tlseh- und
Innenleben, zuchen und Inletten

empfiehlt zum direkten
Bezugs die Weberei von

I Otto Ist-les I
in Grflsnn Bes. Liegt-its- Schlesien.

begründet 1865
n Originalmuthu inoi M

-.-.- n‘a—vsO-——

 

 

 

 

 

 

 

 


